
FURTH IM WALD/PILSEN.Die Partner des
Projektes „Koordinierungskonzept
Grenzüberschreitender Rettungs-
dienst“ halten drei Konferenzen ab.
Die erste Konferenz fand am Mitt-
woch im Primavera-Hotel & Congress-
centre in Pilsen statt. Der Einladung
der Westböhmischen Universität in
Pilsen waren rund 110 Teilnehmer aus
Bayern und Böhmen gefolgt, rund 40
waren aus Bayern.

Dolmetscher übersetzten

Nach den Grußworten der Vertreter
der vier Projektpartner warteten Vor-
träge auf die Teilnehmer. Prof. Dr.
Horst Kunhardt sprach für die Techni-
sche Hochschule Deggendorf. MdB
Karl Holmeier war Repräsentant des
BRK-Kreisverbandes Cham als Lead-
partner des von der Europäischen Uni-
on geförderten Projektes. Die Vorträge
wurden von Dolmetschern simultan
vom Tschechischen ins Deutsche bzw.
vom Deutschen ins Tschechische

übersetzt. 26 Kurzvorträge mit einer
Dauer von jeweils rund 15 Minuten
waren zu hören. Die Vorträge wurden
in vier große Themenblöcke zusam-
mengefasst:

Rettungswesen: Strukturen von
Rettungsdienst, Feuerwehr, Polizei
und Bergrettung in Bayern und dem
Bezirk Pilsen; Katastrophenschutz: un-
terschiedliche Systeme, Kommunika-
tion zwischen den einzelnen Katastro-
phenschutzorganisationen, Zusam-
menarbeit bei Übungen und Einsätzen
in Bayern und Pilsen; Rettungsdienst:
Ausbildung im Rettungsdienst, Luft-
rettung, Organisation der präklini-
schen Behandlung (Triage, Versor-
gung, Kompetenzen) und Einbindung
des öffentlich-rechtlichen Rettungs-
dienstes im Katastrophenschutz aus
Sicht Bayern und Pilsen; Bevölke-
rungsschutz: Organisation des Zivil-
schutzes, Zivilwarnsystem und Aus-
stattung Feuerwehr im K-Fall in Bay-

ern und Pilsen. Referenten bezie-
hungsweise Themen aus Bayern wa-
ren: Andreas Estermeier: Rettungs-
dienststruktur in Bayern (BRK- Lan-
desgeschäftsstelle); Jürgen Weiß:
Struktur der Feuerwehren in Bayern
und Ausstattung der Feuerwehr für
den Katastrophenfall (Landesfeuer-
wehrverband Bayern); Jürgen Dodell:
Organisationsstruktur der deutschen
Polizeibehörden (Gemeinsames Zent-
rum der deutsch-tschechischen Poli-
zei- und Zollzusammenarbeit Schwan-
dorf); Tobias Vogl: Bergrettung in Bay-
ern (Bergwacht Bayern); Michael
Stahl: Katastrophenschutz in Bayern
und Warnsysteme der Bevölkerung
(Landratsamt Cham, KBR Cham); Mar-
kus Damböck: Aus- und Fortbildung
der Mitarbeiter im bayerischen Ret-
tungsdienst (BRK-Bezirksverband Nie-
derbayern/Oberpfalz); Dr. Gudrun
Graf: Organisation der präklinischen
Behandlung in Bayern (BRK-Kreisver-

band Weiden/Neustadt); Robert Por-
tenkirchner: Luftrettung in Bayern
(BRK-Landesgeschäftsstelle).

Im Anschluss schilderte ein Refe-
rent aus der Tschechischen Republik
die entsprechende Situation in Tsche-
chien. Die Teilnehmer der Konferenz
erhielten dadurch Einblicke in die Sys-
teme im jeweiligen Nachbarland.
Durch die zusammenhängenden Vor-
träge konnten die Teilnehmer die Ge-
gebenheiten in beiden Ländern direkt
vergleichen.

Neue Kontakte geknüpft

Um alle Facetten der grenzüberschrei-
tenden Zusammenarbeit bestmöglich
abzubilden, waren neben den bayeri-
schen und tschechischen Rettungs-
diensten auch Feuerwehren sowie Po-
lizei eingebunden. Die Teilnehmer aus
den unterschiedlichen Blaulicht-Orga-
nisationen konnten sich so bestmög-
lich auf sehr hohem Niveau austau-
schen und neue nationale sowie grenz-
übergreifende Kontakte knüpfen.

Die nächste Konferenz wird im ers-
ten Halbjahr 2018 stattfinden. Diese
wird durch die tschechischen Projekt-
partner (Universität Pilsen und Ret-
tungsdienst der Region Pilsen) organi-
siert. Die Abschlusskonferenz Anfang
2019 wird auf bayerischer Seite statt-
finden. Die Organisation hierfür liegt
beim Bayerischen RotenKreuz.

Hilfe imNotfall überGrenzenhinweg
KONFERENZ Bayerische und
tschechische Rettungsdiens-
te arbeiten zusammen. Beim
Treffen in Pilsenwaren auch
Feuerwehren und Polizei
eingebunden.

Sie stellten Weichen für die grenzüberschreitende Zusammenarbeit: Teilnehmer des BRK-Kreisverbandes Cham bei der Konferenz in Pilsen. Foto: Ott
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GRENZÜBERSCHREITENDER RETTUNGSDIENST

� Der Projektantrag „Kompetenz- und
Koordinierungskonzept Grenzüber-
schreitender Rettungsdienst“, der vom
BRK-Kreisverband Chammit Unterstüt-
zung der sieben grenznahen Nachbar-
kreisverbände und der Landesge-
schäftsstelle eingereicht wurde, ist am
22. Juni 2016 vomBegleitausschuss des

europäischen Förderprogrammes Inter-
reg V genehmigt worden.
� Der Kooperationsvertrag zwischen
Tschechien und Bayern wurde am 3.Ok-
tover in Karlsbad unterzeichnet.
� Die ProjektleiterRobert Konrad und
Josef Ott entwickeln Konzepte und pla-
nen das weitere Vorgehen.
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